
Zürich, Ende Dezember 2025

Bundesrat schlägt Gesetz zur Einsprache-Abschaffung vor 
Das neue «Antennenflut-Gesetz» kann noch gestoppt werden!

Um den Ausbau des Mobilfunknetzes schneller voranzutreiben, will der Bundesrat die Baubewilligungsverfahren  

beschleunigen. Er schlägt daher ein neues Gesetz vor, das jedoch weit übers Ziel hinausschiesst: Es soll das Recht auf  

Einsprache gegen (zu hohe) Strahlung vollständig abschaffen! Die Mobilfunkbetreiberinnen dürften ohne vorgängige 

Überprüfung und Bewilligung Strahlung erzeugen oder verstärken und neue Technologien auf Antennen installieren.

Bis am 31. März 2026 darf jeder und jede eine Stellungnahme zu diesem fatalen Gesetzesentwurf abgeben. Anschlies-

send entscheidet der Bundesrat, ob und wie er den Gesetzesentwurf dem Parlament zur Beratung und Verabschiedung 

vorlegen will. Es ist ebenso möglich, dass er diesen Entwurf zurücknimmt. Und genau das ist unser Ziel: Wir starten 

eine schweizweite Unterschriftensammlung und wollen über 10'000 Unterschriften in drei Monaten zusammenbringen.  

Gemeinsam sind wir stark und versetzen wir Berge!

Was soll mit dem neuen Gesetz geändert werden? 
Ablauf Baubewilligungsverfahren, Details unter schutz-vor-strahlung.ch/medienmitteilung-dezember-2025.

Stand heute Vorschlag Gesetzesänderung

Antennenbaugesuch & öffentliche Publikation für 

Mast, Technik und Strahlung

Antennenbaugesuch & öffentliche Publikation nur 

für Mast und Technik, ohne Strahlung

Möglichkeit zur Einsprache:

Baurecht (Ortsbild, Zone, Gestaltung)  

Immissionsrecht (Strahlung)

Möglichkeit zur Einsprache:

Nur Baurecht (Ortsbild, Zone, Gestaltung)

Einsprache gegen Strahlung ist untersagt!

Prüfung des Baugesuches durch:

Gemeinde (Baurecht = Ortsbild etc.) 

Kanton (Immissionsrecht = Strahlung)

Baubewilligung oder Abweisung Baugesuch für 

Mast, Technik und Strahlung

Baubewilligung oder Abweisung Baugesuch nur für 

Mast und Technik, ohne Prüfung der Strahlung

Evtl. Beschwerde bis vor Bundesgericht Evtl. Beschwerde bis vor Bundesgericht nur gegen 

Mast, nicht gegen Strahlung möglich!

Bei Baubewilligung:  

Bau & Inbetriebnahme

Antenne strahlt

Prüfung des Baugesuches:

Nur durch Gemeinde (Baurecht: Ortsbild etc.)

Keine Prüfung möglicher Schädigung oder  

Grenzwertüberschreitung durch Strahlung!

Nachbesserung oder 

endgültiges Aus der 

Antenne

Antenne strahlt 

nicht oder nur 

kontrolliert

Öffentliche Publi-

kation, Entscheid  

Kanton erst nach 

Inbetriebnahme

Bei Baubewilligung:  

Bau & Inbetriebnahme

Antenne strahlt 

bereits / weiter

Keine Einsprache, 

nur Beschwerde

Nur Kanton prüft 

Strahlung



MIT 50 FRANKEN
Drucken und versenden wir  
250 Unterschriftenbogen

MIT 100 FRANKEN
Finanzieren Sie die Kurz-Analyse 
eines Mobilfunk-Baugesuchs

MIT 150 FRANKEN
Finanzieren Sie eine Seite der 
Muster-Stellungnahme gegen 
das Antennenflug-Gesetz

Millimeterwellen-Initiative gestartet

Millimeterwellen sind sehr kurze, hochfrequente elektromagnetische Wellen. 
Sie werden von den oberen Hautschichten, den Augen und der Schilddrüse  
besonders stark absorbiert. Diese Frequenzen könnten ab den 2030er-Jah-
ren flächendeckend eingesetzt werden, obwohl sie noch kaum erforscht sind 
und grosse Risiken bergen. Mit dieser Initiative soll erreichen werden, dass  
Millimeterwellen nur dann eingesetzt werden dürfen, wenn sie sicher sind und 
keine schädlichen Auswirkungen auf Gesundheit und Umwelt haben.

Die Initiative kommt zum perfekten Zeitpunkt, denn mit dem geplanten  
Antennenflut-Gesetz wären Einsprachen gegen schädliche Millimeterwellen- 
Sender kaum mehr möglich. 

Unsere Bitte: Sammeln Sie jetzt gleichzeitig Unterschriften gegen das  
Antennenflut-Gesetz und für die Millimeterwellen-Initiative! Vielen Dank!

Rebekka Meier, Präsidentin Verein Schutz vor Strahlung

Spendenaufruf Schutz vor Strahlung
IBAN CH44 0070 0110 0072 0691 9
Kontoinhaber Verein Schutz vor Strahlung, 8044 Zürich

ONLINESPENDE 
Spenden Sie online unter 

schutz-vor-strahlung.ch/spenden

Spendenaufruf für den Verein Schutz vor Strahlung

Während wir nun den Kampf gegen das schädliche Antennenflut-Gesetz aufnehmen, laufen zahlreiche Gerichtsverfah-
ren, Kurse und wichtige interne Projekte parallel weiter. Daher benötigen wir zusätzliche finanzielle Mittel, um unsere 

Arbeit bewältigen zu können. Dürfen wir Sie um Ihre Unterstützung bitten?

Herzlichen Dank für Ihre Treue und Ihr grosses Engagement! Gemeinsam schaffen wir es, dieses Gesetz zu stoppen und 

die Millimeterwellen-Initiative zustande zu bringen.

Jetzt unterschreiben: 
Millimeterwellen-Initiative

Medikamente werden zuerst   
getestet – Strahlung nicht!

Aktionen gegen das Antennenflut-Gesetz auf einen Blick:
A: Unterschriften gegen das Antennenflut-Gesetz

1.	 Adressen von (Mit-)Einsprechenden gegen frühere 
Antennenbaugesuche zusammentragen.

2.	 Unterschriftenbogen kopieren und verteilen

3.	 So viele Unterschriften wie möglich selbst sammeln

4.	 Unterschriftenbögen bis spätestens 26. März 2026 
per A-Post an: Schutz vor Strahlung, 8044 Zürich

Jetzt für Initiative spenden: millimeterwellen.ch/#spenden

B: Postkartenaktion: Vorgefertigte Sujets und Sprüche 
mit dem Online-Postkarten-Generator versenden

→ schutz-vor-strahlung.ch/postkartenaktion

C: Stellungnahmen zum Gesetz einreichen

Ab Anfang Februar 2026: Vorlage für eine eigene Stellung-
nahme erhältlich. Motivieren Sie jetzt Kantons-Parlamenta-
rier/-innen und andere Interessierte zu einer Stellungnahme.

Jetzt aktiv werden: Sammeln Sie Unterschriften gegen das Antennenflut-Gesetz – Endspurt bis 26. März 2026!


